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Gotteskinder sollen ihr Leben auf dem Fundament Jesus Christus aufbauen 

 
Dieses Fundament wird beschrieben in: 

 
1.Korintherbrief Kapitel 3, Verse 11-15 
11 Denn einen anderen GRUND kann niemand legen als Den, Der gelegt ist, und Der ist 

JESUS CHRISTUS. 12 Ob aber jemand auf diesen Grund weiterbaut mit Gold, Silber und 

kostbaren Steinen, (oder aber) mit Holz, Heu und Stroh – 13 eines jeden Arbeit wird 

(dereinst) offenbar werden; denn der Gerichtstag wird es ausweisen, weil er sich in Feuer (als 
ein Feuer) offenbart; und wie die Arbeit eines jeden beschaffen ist, wird eben das Feuer 

erproben (feststellen). 14 Wenn das Werk jemandes, das er darauf weitergebaut hat, (in dem 

Feuer) standhält (Bestand hat), so wird er Lohn empfangen; 15 wenn aber das Werk jemandes 

verbrennt, so wird er den Schaden zu tragen haben (den Lohn einbüßen): Er selbst zwar wird 

gerettet werden (mit dem Leben davonkommen), aber nur so, wie durchs Feuer hindurch. 

 
Auf diesen Grund – Jesus Christus – ist jeder Mensch dazu aufgerufen, „einen Bau zu errichten“, 
sprich ein Leben aufzubauen, das der Überprüfung bei Gottes letztem Gericht standhält. 

 
Das richtige Fundament ist die ERLÖSUNG in Jesus Christus. Jeder, der vor dem Richterstuhl 
Christi erscheint, hat die Qualifikation, eine Person zu sein, die ihr Vertrauen in Jesus Christus 
gesetzt und ihren geliebten HERRN  reumütig und bußfertig als ihren Erlöser angenommen hat. Auf 
dieses Fundament der Erlösung in Jesus Christus sollen wir unser Leben aufbauen. 

 

Das genannte Material, das in obiger Bibelstelle erwähnt wird, ist typisch dafür, was 

dabei verwendet werden kann. 
 

Gold, Silber und Edelsteine repräsentieren das Kostbare und Unzerstörbare, 

wogegen das Holz, das Heu und das Stroh für das Wertlose und Unwürdige stehen, 

was der Zerstörung unterworfen ist. 
 

Weiter wird uns in dieser Bibelstelle gesagt, dass dieses „Gebäude“ mittels Feuer 

getestet wird. Nur das Gold, das Silber und die Edelsteine, also Materialien, die von 

Natur aus feuerfest sind, werden die Basis für eine Belohnung darstellen. 
 

Den Christen wird allerdings versichert, dass sie, selbst wenn ihr Gebäude verbrennt, 

sie ewig im Reich Gottes leben werden. Doch sie bekommen keine Belohnung. 
 

Dazu lesen wir in: 
 

2.Korintherbrief Kapitel 4, Vers 15 



14 Denn wir wissen, dass Der, welcher den HERRN Jesus auferweckt hat, auch uns 

mit Jesus auferwecken und uns mit euch zusammen (vor ihm, d.h. vor dem 

Richterstuhl Christi) darstellen wird. 15 Denn das alles geschieht um euretwillen, 

damit die Gnade, gemehrt durch immer weiteren Zuwachs (der Begnadeten), die 

Danksagung in immer stärkerem Strom sich ergießen lasse zur Ehre Gottes. 
 

Dadurch, dass wir entrückt wurden, ist der Beweis erbracht, dass jeder Christ 

irgendetwas Lobenswertes aus seinem irdischen Leben wird vorweisen können. Aber 

relativ gesehen werden einige ein nahezu wertloses Leben geführt haben, das 

größtenteils aus Holz, Heu und Stroh besteht, im Gegensatz zu denen, die für ewige 

Dinge gelebt haben, wie sie in Gold, Silber und Edelsteinen repräsentiert werden. 
 

Über die typische Bedeutung dieser sechs Bauelemente sind viele Vorschläge 

gemacht worden. Holz, Heu und Stroh repräsentieren eindeutig drei Grade der 

Wertlosigkeit, wenn es um ewige Werte geht. 

 

Holz ist offensichtlich die beste Konstruktion der drei und kann in unserem Leben 

vorübergehende Dinge von notwendiger Natur darstellen, wie ein Gerüst beim Bau 

eines Gebäudes. Wenn es jedoch durch Feuer getestet wird, wird das Holz zerstört, 

obwohl es gut konstruiert und schön in seinem Aussehen sein kann. 

 

Heu repräsentiert das, was viel vergänglicher ist, nützlich für Tiere, aber nicht für 

den menschlichen Verzehr geeignet. 

 

Stroh symbolisiert das, was völlig wertlos ist. Alle drei Materialien werden jedoch 

beim bema-Gericht gleichermaßen zu Asche verbrannt. 

 

Im Gegensatz dazu können das Gold, das Silber und die Edelsteine, die kleiner und 

schwieriger zu bekommen sind, das Feuer überstehen. 

 

Gold steht in der Bibel symbolisch für die Herrlichkeit Gottes und die 

Vollkommenheit Seiner Eigenschaften und wird das in unserem Leben darstellen, 

was Christus ähnlich ist oder was die Vollkommenheit von Gottes Werk und Gnade 

offenbart. 

 

Silber steht in der Bibel charakteristisch für die Erlösung und steht hier symbolisch 

für die persönliche Evangeliums-Arbeit und die Bemühungen in der Verbreitung des 

Wortes Gottes. 

 

Edelsteine werden hier in der Bibel nicht näher identifiziert, und jedem Edelstein 

wird keine besondere geistliche Eigenschaft zugeordnet. Aber beim bema-Gericht 

scheinen sie sich auf alle anderen Dienste für Gott zu beziehen, die sich im Leben 

der Gläubigen manifestieren und eine große Vielfalt an Schönheit und Farbe 



veranschaulichen. 

 

Gold, Silber und Edelsteine haben jedoch diese eine wichtige Eigenschaft, dass sie im 

Feuer überleben können. 

 

Als Ganzes gesehen, soll uns der Vergleich mit einem Gebäude an folgende Dinge 

erinnern: 

 

1. 

Am besten bereitest Du Dich auf die Entrückung vor, indem Du auf dem Fundament 

Jesus Christus aufbaust. 

 

2. 

Du solltest Dein Leben so gestalten, dass es für die Ewigkeit von Wert ist. Investiere 

Deine Zeit und Deine Bemühungen in Dinge, von denen Du weißt, dass sie vom 

HERRN beim bema-Gericht belohnt werden. 

 

Gotteskinder laufen ein Rennen 

 

Ein dritter Vergleich im Zusammenhang mit dem Richterstuhl Christi ist der, dass das 

Leben eines Gläubigen mit einem Rennen oder mit einem Faustkampf gegen das 

sündige Fleisch verglichen wird. 

 

1.Korintherbrief Kapitel 9, Verse 24-27 

24 Wisst ihr nicht, dass die, welche IN DER RENNBAHN LAUFEN, zwar alle laufen, 

dass aber nur einer den Siegespreis erhält? Lauft ihr nun in der Weise, dass ihr ihn 

erlangt! 25 Jeder aber, der sich AM WETTKAMPF beteiligen will, legt sich 

Enthaltsamkeit in allen Beziehungen auf, jene, um einen vergänglichen Kranz zu 

empfangen, wir aber einen unvergänglichen. 26 So laufe ich denn nicht ziellos (ins 

Blaue hinein) und treibe DEN FAUSTKAMPF so, dass ich keine Lufthiebe führe; 27 

sondern ich zerschlage meinen Leib und mache ihn mir dienstbar, um nicht, 

nachdem ich als Herold Andere zum Kampf aufgerufen habe, mich selbst als 

untüchtig (des Preises unwürdig) zu erweisen. 

 

Auch hier geht es wieder darum, den Lauf des Lebens so zu gestalten, dass man eine 

himmlische Belohnung vom HERRN erlangt. Wir werden vom Heiligen Geist in 

unserem Glaubensweg auf dieses Ziel hin geleitet. 

 

So wie ein Athlet in allen Bereichen Selbstdisziplin und Selbstkontrolle über seinen 

Körper ausüben muss, um ein Rennen oder einen Wettkampf zu gewinnen, so gilt es, 

dass jeder Christ alle Dinge in seinem Leben auf dieses ultimative Ziel ausrichtet, 

dem HERRN zu gefallen und beim Richterstuhl Christi eine Belohnung zu empfangen. 



 

Durch den Vergleich mit den Athleten erinnert uns der Apostel Paulus daran, dass 

wir nach dem Siegeskranz streben sollen, der im Vergleich zu dem Lorbeerkranz, der 

üblicherweise nach den Rennen in Griechenland verliehen wurde, UNVERGÄNGLICH 

ist. 

 

Mit diesem Ansporn erklärt der Apostel, dass er selbst sicher läuft und sich nicht 

einfach nur der Bewegung hingibt. Stattdessen schlägt er seinen Körper – 

wortwörtlich übersetzt -  "schwarz und blau", wodurch er ihn seinem Willen 

unterwirft. Der Apostel befürchtet, dass er, nachdem er Anderen gepredigt hat, ihr 

Leben dem HERRN zu weihen und Ihm zu dienen, selbst ein Schiffbrüchiger oder 

jemand sein könnte, der bei Gott Missfallen erregt oder der gar disqualifiziert wird. 

 

Bei dem Bezug darauf, bei Gott Missfallen zu erregen, geht es nicht um die Erlösung, 

sondern um Belohnungen. Paulus zeigt dazu ein Bild von einem ziellosen Athleten 

auf, der sich nicht an die Regeln hält und deshalb von dem Rennen disqualifiziert 

wird. Damit will er zum Ausdruck bringen, dass ein Christ all seine Bemühungen im 

Leben darauf ausrichten soll, dass er sich beim Richterstuhl Christi nicht blamiert. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 
 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


